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Am Feſt deß heiligen Biſchoffs und

Beichtigers Nicolai .

Thema .

Eleemoſynas illius enarrabit omnis Eccleſia

Sanctorum . Eccleſiaſtici . 35 . Il .

Sein Allmoſen wird die gantze Gemein prey⸗

ſen . Eccleſiaſtici 3i . 11 .

Innhalt .
Der heilig Nicolaus war ein lauterer Allmoſen⸗

geber / ia ein rechter Vatter der Armen .

Exordium .

Ch haͤtte Vrſach uͤber Vr⸗ ſchraͤncken waͤr vnmoͤglich. Ich

eN ſach den heiligen Nicolaum ſag ſein Geburt ſey wunderbarlich s.

Buu loben/ wegen ſeiner wun, geweſen / dann wie alle Seriben di

Derbarlichen Geburt . 3u ten ins gemein 4 fofin Leben be⸗

wunderbarlichen Jugend . Zu Simon Methaphraſtes bezeugen :
loben wegen ſeiner wunderbarlichen ſo war Nicolaus , filius orationis :

wunderbarlichen Regierung / vnd ſeine fromme Elteren / EKpiphanius wird

endlich zu loben wegen ſeines wun⸗ der Vatter / Ioanna die Mutter durchGl⸗
Hett erz

fangtderbarlichen Todts : Allein diſes lebten mit anderſt als Zacharias

alles in ein kurtze Predig einzu⸗ vnd Anna vnfruchtbar in der Ehe
doch

Merho -

18 . di⸗

mon Me

Rs soos anoe A srk Maf
f e a thaphra-

loben wegen ſeines wunderbarlichen ſchrethen / abſonderlich aber Dér fee Res, Suris

Babs ; Ru loben megen Kinert lige Patriarch Methodius , nnd usali i
cjus vtl ,
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Wahl ; Zu loben / wegen ſeiner Ein Sohn doß Gebetts : dann m

fiiar .
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doch end aing
inſtaͤndiges Anhalten bey Gott

| den ſie fruchtbar / vnd kekamen di⸗

ſes H. Kind d zu einem Erben : Om -

ens ioni n p pre| ni pot

Gebat4 Sond
a

Nab
ehr wuͤrdigſte Kind

| X Bunderbar lich wår foin er
ED Sad : dann ſo balddiſes glůck

ge Kind d / nach anderer t i
daserſte Bad gelegt worden ; ere⸗

&us ftetit in pelui : Da molte Ni-
colausſchon zeigen / daß er ein

Wunderm ann werden ſolte : Dañ

ſtunde von ſelbſten auff / vnd præ⸗

ſentierte ſichniitale ein ſchwaches
Kind / ſondern als ein ſtarcker
Hoͤld.

Wunderbarlich war ſein Ju⸗
zend / dann Nicolausfienge an zu

faſten/ ehe er wußte zu reden : Qar .
leratdis tA &⁊ ſextd feriä tantum ſemel

“3 Ma fugebat Matris ubera : Dann

urallie Mittwoch vnnd Freytag
olaug?

noch ein unmuͤndiges Kind⸗

als trancke er nit mehr als einmal

ſeiner Mutter Bruͤſt.
s

Wunderbbarlich war ſein Bi⸗

Mand ſchöͤffleche Wahl ; dann eine Stiſ̃

Wh eig VOB Himmel offend ahrte vnd wol⸗

Suinm te / daß Nicolaus fotre Biſchoff in
|

#2 Miræa fenn.
VWnnderbarlich war ſein Regie⸗

lch sa rung /dann Nicolaus herꝛſchete E

Indet be⸗ heilig vnd lobwuͤrdig / fo eyft iz vnd

fen . ſo aufferbaͤwlich / ap ſein Lob in der

gantzen Welt erſchallen .

afaAl iß Sch neri en : cei

idt batle Gott / ur ?
t

Spel 5

r
oE x
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Sp ecce nim -

e H . Engel waren

ier Aii ahl da / ſangen
ein lieblich himmliſches Geſang /
Nicolaus ſange mit / gabe ſeinen

Geiſt auff /
Em fuhrealalſo mitten

vnder den J Engelein gluͤckſeelig
zu der

H

Hümmliſ⸗chen Freud . Lauter

wunder Werck !

Diſe alle aber / liebſte Zuhoͤrer/
ſetze kuͤrtze ha ( ber benſehts / vnnd ſa .

ge allein / daß dem H. Nicolao bile

lich koͤnne zugeeignet / gewidmet
vnnd geben werden jener Spruch
meines Thematis auß dem weiſen
Eccleſiaſtico am 31 . c . am Ir . v . Eor 3e

Eleemoſynas illius enarrabit “

omnis Eccleſia Sanctorum : D. af
ſein Almoſen / die gantze H. Ge⸗

meind ewig preyſen werde :

Dann alſo T eigt war fein
Hertz zegen die arme / afot eflifier

feine H. Haͤnd gegen die duͤfftige /

daß Nicolaus alles was er haͤtte /

nit ſo vor fih , als vor die Arme

behielte :Vnd dißſoll mein Predig
ſeyn / abſonder fich aber will ichzei⸗

gen / daß Almoſen geben/ vnnd

Barmhertzigkeit gegen die duͤrfftige

aan Gott gefall/ die Hoͤll ver· Propoſe⸗

ſperꝛ/ vnd den Himmel auffſchließ :
e⸗

Vertroͤſte mich ne .

Ich muß ai Almo ſen

geben/ iſt ein ſolches Werck / daß
G983 es
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es ſcheinet ein Gebott in ſeyn .
Tobiæ am 4 . c . am 9 . v . ſagt

Tebiæ 4 . vnnd befilcht der alte Tobias ſeinem
2 . jungen Tobiæſterbend alſo : Quo -

medo potueris , ita efto miferi -

cors : fi multum tibi fuerit , a -

bundanter tribue , ſi exiguum , e-
Tobias tiam hoc libenter impartiri ſtude :

befilcht Nach deinem Vermoͤgen be⸗

Sohn, weiß Barmhergzigkelt / haſtu
daß er vll / ſo gib reichlich / haſtu we⸗

gern All⸗nig / ſo befleiß dich daſſelbig
moſen ze⸗ wenig auch gern mit zu thei⸗
ben ſolle . len . Schaut / auch die arme ſol⸗

len Allmoſen geben .
Iſaias der Evangeliſche Proz

pherin feinen 58. c . am 7 . v . fast
fo vom Allmoſen geben: Frange

Auch alſo efurienti panem tuum , & ege -

Ifaiasal nos vagofque induc in domum
len

Men- tuam , cuim videris nudum , operi
Paes

e De folt den hungriga
dein Brodt brechen / Dürffti
ge vnd Frembdung ſolſtu be⸗

herbergen / vnd wann du einen

Nackenden ſieheſt / ſo ſolſtu
ihn bekleyden . Ecce auff dreyer⸗
ley Weiß kanſt barmhertig ſeyn ge⸗

gen dem Duͤrfftigen / gegen die Ar⸗

me / mit e nem Stuͤck Brodt / mit

gůtiger Beherbergung / mit einem
alten Kleidl !

Hals
— David dér Königliche Prophet

Dedie in feinem 81 . Pfam at 4 . v .

hender Schreibt auff dife Weif : Eripite
Plalmiſt pauperem : rettet den Ar⸗

men .

Ja was noch mehriß/ der heilig
Geift ſelbſten Eccli . am 29 . c . am

2 . V . ſagt / Almoſen geben/ ſey ein

ia S87 .

RA RE

Die neununddreyſſigſte Predig .
Goͤttliches Gebott : Propter man -

F 16
datum aſſumepauperem : &pro . 12 .

prer inopiam ejus , ne dunittas

eum vacuum : Niemb den Ar⸗Nit we⸗

men auff vmb doß Gebotts niger da

Wiilen vnnd vrb femes P
Hiargels POriller laf jY nitcu
laͤer von dir ziehen : Propter
mandatum ; ſagt er / wegen deß
Gebocts .

Holla moͤcht einer ſagen; ſoll
dann Allmoſen geben ein Gebott Obyectis

ſeyn? Ja liebſteZuhoͤrer / es iſt ein

Gebott / vnd zwar ein ſolches Ge⸗

bott / daß wer es nit volbringt we -

niak mit oer affection ynd guie

Willen / ſo er im Werck nit kan )
ſo gwiß verdambt wird / als der ſo
alle zehen Gebott Gottes alle Tag

zehenmal bricht/ ze .

Hoͤrt jhr Geitzhaͤlß/ hoͤrt jhr Rei -

che / hoͤrt abſonderlich jhr vnbarm⸗

hertzige Geiſtliche / die jhr das Pa⸗

trimonium vns Erbtheil Perri ge

genieſſt / die jhr darumb reiche Ca⸗

nonicat vnd Pfruͤnden habt ; die

jhr reiche Pfarꝛn / Obleyen vnd Be⸗

neficien habt / damit jhr den Ar⸗

men vnd Duͤrfftigen / den Noth⸗
leydendten vnd Manglhafften ſollet
freygebig beyſprinzen : hoͤrt jhr ſeyt
ſchuldig Allmoſen zu geben; jhr
ſeyt verbunden Almoſen zu geben :
Euch iſts gebotten Allmoſen zu⸗

geben Propter mandatum :

Nemb den Armen auff / vmb
deß Gebotts Willen .

Wo ſtehts geſchriben ?
Proverb . am 21 . c . Aft I3 . v Horg

;

Da ſtehls geſchriben / vnd zwar helll
gung

ije Ec-

|

Was

Ulmo

gibt / w
EG

Bit er :

A

Matth

16. 11. 1

J Dent. y



deut . 15.
9 . am 15. c . am 9 . v . da ſtehts gſchri⸗

Am Feſt deß H. Biſchoffs Nicolai . 423

asii gung : Qui obturat aures fuas à

Mimofen
clamore paūperis , & ipfe clama -

gbtwird hit , & non exaudietur : Wer

mBo fane Ohren verſtopfft för

k rdem Schreyen der Armen / der

wird auch ruffen vnd nit er⸗

hoͤrt werden : Haſt dus gehoͤrt?
du wirſt einmal / vnd zwar in dei⸗

nem Todtbeth mit den thorechten

Jung frawen ſchreyen eines Schre⸗

yens / DomineDomineaperi mihi :Matth .

( 5m ger : fer : tbu mir auf : Aber

Gott word dich nit erhoͤren/ ſondern
es wird heiſſen / clauſa eſt Janua :
Die Thůr iſt verſperrt / loris ca·

nes : hinauß mit dem Hund :
Dann er hat mich in meinen Ar⸗

men ſchreyendt auch nit gehoͤrt.
Wo ſtehts mehr gſchriben? Deut

ben / vnd zwar hell gnug : Cavezne

avertas oculos tuos à paupe -

re , & c . & fiat tibi in pecca -

tum : Hůte dich / daß du deine

Aungennit abwendeſt von den

Armen / vnnd es dir zu einer
Suͤnd gerechnet werde Schau

den Armen nit geben / wann man

kan / das iſt ein Suͤnd!

.
Wo ſtets mehr geſchriben ?Deut.

t am 23. c . amg . v. dA flebre aferi -
ben / vnnd zwar hell gnug : Non

intrabunt Eccleſtam Domini in

æternom , &c . quia noluerunt

vVobis occurrere cum pane & a -

qå : Zie folen niptin dee

mein deß Herin kommen ewig⸗

SVo ſtehts mehr gſchriben ?
tia .

am 57 . c . an¹ιν . v . da ſtehts gſchri⸗
ben / vnd zwar hell gug / Propter
iniquitatem avaritiæ eſus iratus

fum , & percuſſi eum , abſcon -

di faciem meam , & indignatus
ſum : Ich bin erʒuͤrnt uͤber die

Miſſothat ſeines oignõ Beiczs /
vnnd hab jem geſchlagen / ich

bsb mich verborgen nno birt

erzůrnt geweſen .
Wo ſtehts mehr gſchriben ? Matth. Matck .

am . . c . am42 . v .da ſtehts gſchri⸗ 25 . 42 .

ben / vnnd zwar hell anug : Diſce⸗

dite à me maledicti in ignem æ -

ternum , qui paratus eft diabo -

lo & angelis ejus : Weichet von

mir / wird Gott eineſt am jůngften
Tag / im Thal Joſaphat ſchreyen/
Ihr Vermaledeyte in das ewi⸗

e Feror / ſo da bereitet iſt dem

eufd vnnd ſeinen Englen .
Warumb ? Eſurivi & non dedi -

ſtis mihi manducare , ſitivi &

non dediftis mihi potum : hofpes
eram & non collegiſtis me : dañ Y - 43 :

ich bin hungerig geweſen / vnd

jhr habt mich nit geſpeißt : Ich
bin durſtig geweſen / vnd jhr
habt mich nit getr aͤnckt : Ich
bin ein Frenbdling geweſẽn /
vnd jhr habt mich nit beher·
bergt ; Ich bin nackend gewe⸗
ſen / vnd jhr habt mich nit be⸗

kleydt Eecedem Teufel wird Gott

all vnbarmhertztge zu ſchicken .
Wo ſtehts mehr geſchriben ?Ja- lacobi . 2 .

lich / darumb daß ſie euch nit cobi am 2 . c . am 3 . v . da ſtehts n .

entgegen kamen mie Brodt gſchriben/ vndzwar hell gnug : Ju -

vnd Waſſer. dicum enim ſine miſericordiæ il -

lis



424 Die neun vnd dreyſſigſte Predig .
ſi , qui non fecit miſericordiam : ſelbe reichlich mit Gold heimlicher
Dann der wird ein Vrthel ha⸗ Weiß begabt / daß ſie Ehelich kon⸗

ben ohne Barmhertzigkeit / der nen außgeſtewret werden / wie fie

nit aneb Barmhertzigkeit ge⸗ dan auch außgeſtewret worden .

than bat . Was tan bellers fen ? Ich will hier nit erzehlen / wie

vnd dannoch leyder Gott erbarms / der H. Nicolaus ſchon in ſeinem

fo achen die Reichen das nit / ſo Biſchoͤffchen Ambt / die Arme

verlachen die Reiche das noch ! vor kine Hoffleuth / die Bettler vor

O wie vil eines andern Sinns ſeine Hoffrhaͤt / die Hilger vnnd

war der . H. Biſchoff Nicolaus ! Ni . Duͤrfftige fuͤr ſeine Edl⸗Knaben⸗

colaus noch treltlich / noch ein die Witttven vnd Waiſen fuͤr ſeine
Juͤngling/ nochein Student/ noch Leibquardi gehalten vno braucht ;

in ſolchen Jahren / in welchen die dañ wie der . Merhodius vonjhm
Jugendt ſonſt das Gelt pflegt an / ſchreibt : Pauperes commenſales ,

derſt als vor die Arme anzuwenden ; confodales & aulicos habuit :

der waꝛ nichts deſto weniger ein lanB⸗ So waren alle Tag / die Ar⸗

terer Almoſengebor ; dann alſo me ſeine Gaͤft ůber Cafel / ſei⸗
Rreviar . ſagt von jhme Breviarium Roma · ne Gfaͤrdten im diſcurs , vnnd

Se nũ lect . i . ſecundi Nocturni : A - ſeine Bediente zu Hoff .
sanot

ꝗoleſcens parentibus orbatus , Ich will hier nit erzehlen / mit

facultates ſuas pauperibus diſtri - was Mitleyden diſer H. Mann / die

Der H. buit: Als er noch ein Juͤngling / Arme umbfangen / den Duͤrfftigen

mea feiner Eleern beraubt / hat er
Keholffen / die Bloſfe bekleydt / die

Allmoſen ſeine Reichthumb den Armen Frembde beherbergt / dann es iſt

geben. außgetheilt Beatus qui intelli - wahr / was der Poet von jhm

git fuper egenum & pauperem : fingi :

arme
Mo

Jungfrä⸗
wen auf .

Die ar⸗

me waren

an ſeitemn
Hoff die

vornemb⸗

fies

Er hat zweifels ohne geleſen / was auperibus viduis , ſpes , yia , aa
Pial , 40 . David ſagt , Selig iſt der Mañ / vita fuit : a
2 . der ſich verſteht auf die Duͤrff Wittwen / Weyſen/ armen Leu. Miolans

tige vnd Urmet Bnd was Ni - then / eine Zu⸗

colaus geleſen/ das hat er redlih im Halff er ſteths zu allen Reiten . fuhe

Werck volliogen . Diß alles / ſpriche/ will ich nit

Ich will hier nit erzehlen ; das erzehlen / wol aber eines / das ver⸗

brateri : was nun ſchon gar zubekant iſt / in wunderlicher iſt / als alles : Was

Ho: dem Nicolaus drey armen Yung da ?

ffrateen/ ſo ſonſt auß Mangel nok Allmoſen geben macht nit
Invita

pyendiger Lebeng Mitet y wegen arm : das erfahrt Nicolaus .

Der H. jhresboͤſen Vatters boͤſem Vorha⸗ Auff ein Zeit / in welcher groſſer

Micolaus ben/ in ein ſuͤnd⸗ vnd ſchandliches Hunger / Theworung vnd Mangel

fiewret z , Leben huͤtten gerathen můͤſen/ wieer eingeriſſen/ in dem Biſtumbyræ ;
da

In vita .

Hiftoria
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da war Nicolaus nit ſo ſorgfaͤllig/
vor ſich vnd die ſeinige bey Hoff / als

vor das arme Volck / ſeine liebe

Snderthanenz aller Orthen war die

hoͤchſte Noth / uͤberall der blutige

Hunger / nirgends einige Hilff ; was

Raths ? In te Domine ſperans
non infirmabor :

Wer auff Gott traut /

Hat wol gebaut .
Nicolaus erfahrt in deſſen (zwei⸗

fels ohne auß Schickung Gottes )
daß etwelche Schiff mit Getreidt

reichlich beladen / auff dem Meer

von Alexandrià ſeglendt in ſelbi⸗

ger Gegend angelangt ; macht ſich
auff / kombt an den Port / tractiert

mit dem Schiff⸗Patron vmb pare

Bezaͤhlung / von allen Schiffen
vor ſein gantze Gemeind nur tauſend
Metzen abfolgen zu laſſen/ kan aber

nichts erhalten : Warumnb ? Jullio
Imperatoris urgebat : Er / der

Schiff⸗Patron / wendet vor / diſes
wurde dem Kayſer hoͤchſtens miß⸗

fallen / er habe gemeſſenen Befelch
alles Getraid ſeiner Mayeſtat zu li⸗

feren / ſelbiger Orthen ſey eben gleich
groſſer Mangel / mit einein Wort :

diſes zu leiſten / ſchreitte auſſer dem

Schrancken ſeines Gewalts .

O mein Gott / ſo gehts / wann

es vmb den gemein ynd armet

Mann zu thun iſt ! wann nur die

Reiche anug haben / wann nur

groſſen Herꝛen proviſion gemacht
iſt / wann nur die ſatt haben / fO

ſonſt niemal von einem Mangel

wiſſen / es geh gleich hernacher dem

Armen wie es wolle .

Feſtwale Añi I . P . Capiſtrani .

Hliſtoria.

Am Fef deß H. Biſchoffs Nicolai . 425
: colaus nichts cfo weniger /

auff GOtt vnnd ſein vnendliche

Barmhertzigkeit vertrawend : ſagt
fó : Facite nunc quod dico , &

vobis in Dei virtute promitto ,

quòd nullam minorationem ha -

bebitis apud Imperatoris exa -

ctorem : Thut doch / was ich

euch ſag / dann in GOttes

Krafft verſpriche euch / daß

jhr kein Verminderung ewores

Getreids fůhlen werdet / bey
dem Rayſerlichen Rentmeiſter.
O groſſes Vertrawen ! der heilig
Nicolaus , in ſo hoher Noth hoffet
eit Miracul von Gett / X fastum

In vita .

Groſſes
Vertra⸗

wen auff
Htt .

eſt ita : Vnnd ſo geſchachs
auch : Er erlangt kummerlich /
was er ſo eyferig begehrt / nit vor

ſich / ſondern vor die Arme / aber

Gott erweißt vnnd beweißt / daß /

was man den Armen gebe/ jhme ge⸗

geben ſeye : dann nach dem diſe

Schiff arriyert / die Regiſter aba

geleſen / die Anzahl deß Getreidts

kundt gmacht / ja alles auff das
genaweſte ab⸗ vnnd außgemeſſen
worden : Eandẽ menſuram , quam

Alexandriæ receperant , reddide - Erwirbe

runt : So haben fie befut - ein grefe

der eben jene Niah - ebat ( oDe
jine Darantitåt / eben jene Zahl
vnd Maͤnig deß Getreids / ſo

ſie zuů Alexandria auff geladen:
Iſt alſo Nicolai Vertrawen zu

Gott auß Lieb der Armen bey aler

Welt zu einem Miracul erwach⸗

ſen.
Aber was hat vnſer heilige Bi -

ſchofft Nicolaus mit diſemm ſo er⸗

Hhh kauff

—
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kaufften Gerreidt angefangen / vil ·
leicht hat er Wucher darmit getri⸗

ben ? ein Monopolium angeſtellte
ſeinen Hoff allein darmit verſehen ?
Gelt darmit gewunnen ? den Inden
Spieß daran gewetzt ? Ja wann

Nicolaus waͤr gfinnt gweſſen / wie

letz leyder auch vil Chriſten / ja aud

( Pfuj der Schand ) vil Geiſtliche
ſeynd / ſo haͤtt es muͤffen auff ſolche
Art außlauffen ; allein Nicolaus

wußte wol / was Matth am 16 . c .

Nfatth àm 26 . v . geſchriben ſteht / quid e -

26. 26 . nimprodeft homini , fi univer -

fum mundum lucretur , animæ

yerò fuæ detrimentum patiatur ?

Was hilffts dem Menſchen /
Dag a die gange Welt gewin⸗
ne / vnd nemme doch Scha⸗
den an ſeiner Seel ! Dahero ſagt
Hiſtoria Lombardica : frumen -

tum autem ſecundum uniuſcu -

juſque indigentiam Vir Dei di -

Henig ftribuit , ita ut miraculosè duobus

Getreid / annis non tantůùm ad viétum fuf -

if seng ficerer , fed eftiamad ufum femi -

Eod nis abundaret ; £ s

Srode / ei⸗Mann Gottes Nicoſaus / di⸗

nem gan · es Getreid außgetheilt nach
geu Land eines jeden Nothwendigkeit /

Mangel vnd Gebrechen / vnd

Gott im Himmel hab es alſo
geſegnet / miraculos vnd wun⸗

derbarlich vermaͤhret / daß es

tut allein allen Armen zwey
gantzer Jahr zur ſattſammen
Vnderhaltung / ſondern auch
zu dem Samen deß Auß ſehens
gnug geweſen .

Die neunwnddreyſſigſte Predig⸗

babe oer f

men

du H . Nicolae trauſt auff GOtt /

hilffft den Armen : vnd GOtt we⸗

gen deiner / thut auch Wunder vnd

macht dich groß ! Ja ja es iſt wahr
was mein chema ſagt : Elcemoſy⸗
nas illius enarrabit omnis Eccle -

ſia Sanctorum : Deß H. Nicolai

Allmoſen ſoll die gancz H. Go

meind loben / ꝛc .

Sehe liebſte Zuhoͤrer! was

Allmo ſen geben vermag ? was

Barmhertzegkeit gegen die Arme
vermag ? mas Gigli gegen die

Duͤr fftige vermag ? O wie wahr

ifts was Der fy. Lucas ati g . c . AM Luet . ,
18 . v . fagt : Qui enim haber , da -

:

bitur illi , & quicunqʒ non habet ,
ctiam quod putat fe habere , au -

feretur ab illo : Dem / der da
hat / wird geben werden / wer

aber nit hat / von dem wird

genommen auch das / ſo er ver ·
meint zu haben : Cs mildr E

vangeliſt ſagen / wie dife Wort Eu - Esby-
thymins außlegt : Qui haber ur

™ i » Mo

dét pauperibus » dabitur illi af -

uenter à Deo , qui verò parcus
eft in faciendis Eleemofynis s au -

feretur ab eo,quod putat fe habe -

re , dumcitiùs rapitur ad tribu -

nal , quàm quod credidit : Wer
da hat / daß er den Armen gebe/
dem wird reichlich widerumb
von GOtt gegeben werden :

( Schaut liebſte Zuhoͤrer! Allmo⸗

ſen geben / iſt nur hinderlegtes
Gut / dann Gott erſetzts mit Gwin /
vnd kombt alles mit einem er ſprieß⸗
lichen Intereſſe wider : ) Wer a⸗

Ad komi:
nem .

D gur Gor ! OH , Nicolas! ber geſparig iſt im Allmoſen ;
dem

i

|

j

i ga —



mi»

fem wird auch genomen mir

òm dos 7 {o er vermeint zů ha⸗
ben . Wie da feclizer Euthymius ?
Dum citiùs rapitur , & c . Dam

ein ſolcher wird ſchneller vor

den Richter ſtuhl dahin geriſſen
werden / als er geglaubt .

Iſt wahr . Dann ſo hats erfah⸗
ren jener Reiche Seizhals bey dem

na H. Luca am 12 . c . AN 20 . Ve

Brig trelcher Gut ond Gelt nach der

halß / bey Schwaͤre zuſammen geſamblet /
den H. welcher Scheuͤren / Staͤdl / Spei -

lues cher / Kuͤſten vnd Kaͤſten mitGe⸗
irot Mts s

i
: a

treidt vnd Lebens ⸗Mittel alſo ange⸗
glöckſee⸗ r ,

%

mi füllet / daß ſie es nimmer faſſen koͤn·
nen / ꝛc. Welcher ſein ſeloſt eigne f

Seel alſo angeredt : Anima ha -

bes multa bona poſita in annos

1 u . plurimos : requieſce , comede,
bibe , epulare : Siebe Secl / ÒB

haft einen groſſen Vorꝛaht auf
vil Jahr : habe nunruhe / iß⸗
trinck / vnd leb wol : Gelt Geitz ·
balp tou haft wolken ned der Welt

Brauch ſagen ?
Trinck vnd iß /

GOtt vergiß /

Verſchertz dein Ehr /
Dir wird nit mehr .

Aber was iſt erfolgt ? ein Srim̃

voln Himmel ſagt jhm das Brthel
an / kuͤndt jhm das Leben ab / ci⸗

tiert jhn vors Grichts Stulte ħåc

nocte animam tuam repetem à

te , quæ aut paraſti , cujus erunt ?

Wio ,

4 Du Narꝛ / diſe Nacht wird

man dein Seel von dir forde⸗
—

ren / vnd weſſen wird ſeyn / p

daß du bereitet haſt ? So hats

anes
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erxfabren tener auch Reich ⸗vnnd

vnharmyertz ge Geißhalß / ebenfals

bey dein H . Luca am 16 . c . aim 23 .

v . welcher im Sauß vnd Prauß/ Alſoauch
im Wolleben vnnd Frewden / indn eche
Gut vnnd Gelt biß über èt Oren

prout

fleckte: welcher alle Tag köftlioh leb .

te / reichlich praßte / herrlich aſſe /
herentgegen der Armen vnbarin⸗

hertzg vergaſſe / ja / ( wie es ley⸗

ter fegt andy vit groſſe Herꝛen ma⸗

chen ) ſeloize nit vor ſein Angeſiche
lieſſe : aber was iſt erfolgt ? Mor -

tuus eſt dives , & ſepultus eſt im

inferno : Der Keich ſtarb / vnd
war begraben in diechoͤllRecht

o auff ein ſolchen Efel / gehoͤrt
ein ſolche Deck : auff ein ſolche Faß⸗

nacht / folgt cin foidhe Faten : auf
ein ſolches Leben / folgt ein ſolcher
Todt .

Aber widerumb ad propo !
David in feinem Pſalterlied arn

25 . v . der thut einen Außſpruch/
ſo mir zwar uͤber alle majjen mof

gfait / doch auch in Verwunderuns

fet . Er mwil alldorten deß Allmo⸗

ſen gebens groſſen Frucht beſchrek⸗
ben/ vnd ſchreibt alſo : Mutuabitur

peccator & non ſolvet : juſtus pſalmꝭ
autem miſeretur & tribuet : : Der 36 . .

Gottloß entlehnet vnd zahlt
nit / der Gerecht aber iſt Barm·
hertzig vnd gibt . Wie Gort aber

ſelche Barmhertzigkeit gegen die Ar⸗

me belohne / ſagt Davdd / beſtehe in

diſem : Non vidi juſtum dereli -

dum , nec femen ejus quærens

anein : Den Gerechten hab ich

nit verlaſſen geſchen⸗ noch ſei⸗

Hhh 2 so

Scripturi
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nen Samen nach Brodt gehn :
Tota diã miſeretur & commo -

dat : Taͤglich iſt er barmhertzig
v26 . vnd leihet auß : Will ſagen :

ein barmhertzigs Hertz werde von
Gott nit verlaſſen / auch im eitli⸗

Allmoſen chen werde allzeit ſo vil haben / daß
geben / er ſich hinbringen / vnd noch den
machet Arinen darzu etwas mittheilen koͤn⸗

daf Gott
ne ; mit einem Wort : In benedi -

deß Men⸗ Ctione erit : Es wird der Segenſchen
Gottes bey ſhm ſeyn: TotadieSchuld⸗ ttes bey jhm ſeyn : Tot

ner wird . mi ſeretur & commodat : Ja ein

Hertz das gern Allmoſen gebe /

das lehne den gantzen Tag auß ;
commodat : Es lege ſein Allmo⸗

fen auff Groin ; commodat :

Es ſuche ein gutes Intereſſe

darvon .

In der Warheit liebſte Zuhoͤrer!
ſo ſetzen mich diſe deß Prophetens
lelſtere Wort / ineinen groſſen Scru

pel : daß er ſagt / Allmoſen geben
ynd gegen die Duͤrfftige Harin -

hertzigkeit erweiſen / ſey ein heiliges /
gutes / vnd GOtt wolgefaͤlliges
Werck / nembts mich nimmer wun⸗

derzdann die gantze heilige Schrifft /
ſo alt⸗ſo newen Teſtamenets iſt voll

von ſolchem Beweiß : daßer ſagt /
das Allmo ſen werde von Gott ſo

mit zeitlichem Segen ſo mit ewigem
Cohn beſoldet / iſts aber nichts news :

dann die ewige Warheit Gott ſelb⸗

ſten verſpricht ſolches an verſchid⸗
nen Orthen : aber daß er noch hin⸗
zu ſetzt : Tota die miſerctur &

commodat : Daß einer der All⸗
mojn gebes oer gangen Tag
auflebne / das tan ichni faf

Difcurfus

Die neunvnddteiſſigſte Predig /
*

fen : Dann Lehnen vnd Allms⸗
ſen geben / ift weit von einander :
Allmoſen geben geſchicht vmb

Gottes Willen / ohne Entgelt / nit

daß mans ſoll widergeben : Lehnen
aber geſchicht Swinß halber / mit

einer angehengten obligation vnd

Schuldigkeit widernmb zu bezah⸗
len . Allmoſon gobon iſt kein Con⸗

tract , ſondern ein pure Gut wil⸗
ligkeit / ohne eintzige Verbuͤndtnuß
deſſen / der es empfangt / Lehnẽ ent .

gegen / iſt ein gemeſſener Contract ,
verobligiert vnd verbindet den / der
da entlehnet zur Widergebung / vnd

diß zwar noch darzu / mit einem In⸗

tereſſe , mit einem Gwin / mit ei⸗
neim Vberſchuß mit einem Wort

Allmo ſen geben vnd Lehnen iſt
weit / ijt ferz von einander : War »
umb dann fagt David ; M feretur
& commodat : Einer der All⸗
moſen gebe / dor lehne auß ⸗

Derg: lehrte Theodoretus ſagt / Theodo -
ich ſoll mich nit gar zu vil vmb den retus lie

Handel zerꝛeiſſen; Allmoſen ga⸗
ben / ſey freylich ein Contract , All⸗
moſen geben ſey freylich ein auß⸗
gelehntes Gut : Allmo ſen gebon /

ſey freylich ein auff Inte reſſẽ geleg⸗
tes Gelt ; Allmoſen geben / fey
ein heiliger Wucher : Qui mifere -
tur pauperi , fœneratur Deoʒ ſagt
difer Lehrerz Wer ſich aber ůber
den Armen erbarmet / der wu⸗

chert mit Gott / der lehnet
Gott / der macht / daß GOtt
im Himmel ſein veroblgierter
Schuldner wird : Warumb ?
wo ſtehes gſchriben ? Date & dabi -

tur

|

Matt

R
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Matth .

| af . 40 .

Hafilius

Kleve

drat . 33 .

tur vobis : Gebe fo wird euch

gegeben roerdot : Quåmenfurå
mënfi fueritis , eádem remetie -

tur vobis : Mit was Maß jhr
auſſmeſſet / mit dor ſolben wird

euch eingomoffen wer dẽ . Marth .

25 . 40 . v . quod uni ex minimis

meis feciſtis , mihi feciſtis : was

jhr einem auß meinen wenig⸗

ſten gethan habt / das habt jhr
mir gethan : Mit einem Wort :

Es iſt wahr / was Balilius Seley -

cienſis orat . 33 ſagt : Da paupe -

ri , & Deus erit nibi debitor , & c .

Gib dem Armen / ſo wird

Gott dan Schuldner / ꝛc .

O daß hat wol gewußt vnſer H.
Nicolausz daheꝛo war ſein Biſchoͤff⸗

Am Feſt deß H. Biſchoffs Nicolai . 429

licher Hoff / nit ſo vil ſeine/ als der

Armen Wohnung : dahero wa⸗

ren Nicolai intrada ynd Einkom̃en

nit ſo vil vor ſich vnd ſeine Perſohn /

als vor die Arme gewidmet . Da⸗

hero waren Nicolai Bediente vnnd

Beambte nit ſo vil beſchaͤfftiget jh⸗

rem Biſchoff das Einkommen zu

liferen / als die Arme darvon zu vn⸗

derhalten . Mit einem Wort : Ni -

coſaus wucherte mit Gott fo Vor -

thelhafftig⸗ gluͤcklich durch lauteres

Allmoſen geben / daß jhme der

Himmel zum Vnderpfand / die

ewig Glorj aber zum Inter⸗
eſſe worden / vnd diß ſo

gwiß als Amen .
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